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(57) Zusammenfassung: Eine Verbindungsanordnung (1)
zur Verbindung zweier Möbelteile, insbesondere einer
Schubkastenfrontblende (61) und eines Schubkastenbo-
dens (63), derart, dass eine Verschiebung der beiden Mö-
belteile zueinander entlang wenigstens einer Richtungsach-
se unterbunden und entlang wenigstens einer anderen Rich-
tungsachse begrenzt möglich ist, aufweisend eine Halteplat-
te (2), an der mindestens ein erstes Montagemittel (3, 5) zur
Montage der Verbindungsanordnung (1) an dem ersten Mö-
belteil (61) angeordnet ist, und aufweisend ein zweites Mon-
tagemittel (4, 7) zur Montage der Verbindungsanordnung (1)
an dem zweiten Möbelteil (63), wobei das zweite Montage-
mittel (4, 7) durch ein sich relativ zum ersten Montagemittel
erstreckendes Langloch (22) in der Halteplatte (2) von einer
in der Funktionsstellung vom zweiten Möbelteil abgewand-
ten Seite her einführbar und entlang der Längsachse des
Langlochs (22) verschiebbar ist, wobei die Halteplatte (2) in
der Funktionsstellung zwischen dem zweiten Möbelteil (63)
und einer die Ränder des Langlochs (22) zumindest teilwei-
se übergreifenden Auskragung (43) des zweiten Montage-
mittels (4, 7) angeordnet ist und wobei die Länge des in das
Langloch (22) einführbaren Teils des zweiten Montagemit-
tels größer ist als die Dicke der Halteplatte (2).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verbin-
dungsanordnung zur Verbindung zweier zueinander
verschiebbarer Möbelteile, insbesondere einer Front-
blende eines Schubkastens und eines Schubkasten-
bodens, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
und einen Schubkasten.

[0002] Da die Frontblenden von Schubkästen in der
Regel lediglich über zwei Befestigungspunkte an den
Seitenzargen eines Schubkastens befestigt sind, er-
geben sich bei dynamischer Belastung der Frontblen-
de, wie beispielsweise eine Zugkraft auf die Front-
blende beim Herausziehen des Schubkastens, Bie-
geverformungen der Frontblende, vor allem bei brei-
ten Blenden mit einer relativ großen Breite von bei-
spielsweise 700 mm bis 1200 mm. Insbesondere
bei diesen letztgenannten breiten Schubkästen er-
gibt sich bei Beladung eines solchen Schubkastens
zudem eine Durchbiegung des Schubkastenbodens
senkrecht zur Ebene des Schubkastenbodens, be-
dingt durch die freitragende Baubreite dieses Schub-
kastens.

[0003] Um diesem Problem zu begegnen, ist es aus
der EP 1 645 211 A2 bekannt, den Schubkasten-
boden und die Frontblende mit Hilfe einer Stabilisie-
rungsvorrichtung zu verbinden und dadurch zu sta-
bilisieren. Diese Stabilisierungsvorrichtung wird da-
bei am Schubkastenboden und an der Frontblende
montiert und weist einen flexiblen Mittelteil auf, der ei-
ne Relativbewegung dieser beiden Möbelteile zuein-
ander ermöglicht. Die Stabilisierung der beiden Mö-
belteile zueinander erfolgt hier über die Zugsteifig-
keit der Stabilisierungsvorrichtung. Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung ist es, eine einfach und kosten-
günstig herstellbare und einfach montierbare Verbin-
dungsanordnung bereitzustellen, mit der zwei Möbel-
teile derart miteinander verbindbar sind, dass eine
Verschiebung der beiden Möbelteile zueinander ent-
lang wenigstens einer Richtungsachse unterbunden
und entlang wenigstens einer anderen Richtungsach-
se begrenzt möglich ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Verbindungs-
anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.

[0005] Erfindungsgemäß weist die Verbindungsan-
ordnung eine Halteplatte auf, an der mindestens ein
erstes Montagemittel zur Montage der Haltepatte an
dem ersten Möbelteil, insbesondere an der Front-
blende, angeordnet ist. Zudem weist die erfindungs-
gemäße Verbindungsanordnung ein zweites Monta-
gemittel zur Montage der Halteplatte an dem zwei-
ten Möbelteil, insbesondere an dem Schubkastenbo-
den, auf, wobei das zweite Montagemittel durch ein
sich relativ zum ersten Montagemittel erstreckendes
Langloch in der Halteplatte von einer in der Funk-

tionsstellung von dem zweiten Möbelteil abgewand-
ten Seite her einführbar und entlang der Längsach-
se des Langlochs verschiebbar ist, wobei die Halte-
platte in der Funktionsstellung zwischen dem zweiten
Möbelteil und einer die Ränder des Langlochs zumin-
dest teilweise übergreifenden Auskragung des zwei-
ten Montagemittels angeordnet ist und wobei die Län-
ge des in das Langloch einführbaren Teils des zwei-
ten Montagemittels größer ist als die Dicke der Hal-
teplatte.

[0006] Die erfindungsgemäße Verbindungsanord-
nung hat zunächst den wesentlichen Vorteil, dass sie
sehr einfach, beispielsweise als Spritzgussteil, her-
stellbar ist.

[0007] Zudem sind mit der erfindungsgemäßen Ver-
bindungsanordnung ein erstes und ein zweites Mö-
belteil derart miteinander verbindbar, dass eine Ver-
schiebung der beiden Möbelteile zueinander parallel
zur Längsachse des Langlochs in der Halteplatte be-
grenzt möglich ist jedoch quer zur Längsachse des
Langlochs in der Halteplatte unterbunden ist. Der Ab-
stand zwischen der Auskragung des zweiten Monta-
gemittels und dem zweiten Möbelteil ist dabei nur in
so weit größer als die Dicke der Halteplatte, wie es für
ein leichtes Spiel zur Gewährleistung der Verschieb-
lichkeit erforderlich ist.

[0008] Bei einer beispielhaften Montage der erfin-
dungsgemäßen Verbindungsanordnung an einem
Schubkasten eines Möbels und zwar insbesondere
mit dem wenigstens einen ersten Montagemittel an
der Rückseite der Schubkastenfrontblende und mit
dem zweiten Montagemittel an der Unterseite eines
Schubkastenbodens, wobei die Halteplatte sich un-
terhalb des Bodens und das Langloch in der Halte-
platte sich parallel zur Frontblende erstreckt, ist ei-
ne Seitwärtsbegung der Frontblende gegenüber dem
Boden zur Justage bzw. zum Ausgleich von Toleran-
zen noch möglich. Einer Biegeverformung der Front-
blende aufgrund hoher Zugkräfte wirkt die Verbin-
dungsanordnung jedoch entgegen. Zusätzlich kann
bei diesem Beispiel die Halteplatte der Verbindungs-
anordnung unterstützend für den Schubkastenboden
wirken und ein Durchbiegen des Schubkastenbodens
bei schwerer Beladung zumindest begrenzen.

[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
ist der Abstand zwischen der Auskragung des zwei-
ten Montagemittels und dem zweiten Möbelteil der-
art größer als die Dicke der Halteplatte, dass eine
Verschiebung der beiden Möbelteile zueinander auch
senkrecht zur Ebene der Halteplatte begrenzt mög-
lich ist.
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[0011] Bei einer beispielhaften Montage dieser Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Verbindungs-
anordnung an einem Schubkasten zwischen Schub-
kastenfrontblende und Schubkastenboden gemäß
dem oben genannten Beispiel, ist somit neben ei-
ner Seitwärtsbewegung auch eine Auf- bzw. Abwärts-
bewegung der Frontblende gegenüber dem Boden
zur Justage bzw. zum Ausgleich von Toleranzen be-
grenzt möglich, wobei die Verbindungsanordnung ei-
ner Biegeverformung der Frontblende aufgrund ho-
her Zugkräfte weiterhin entgegenwirkt. Ein Durchbie-
gen des Schubkastenbodens bei schwerer Beladung
kann auch diese Ausführungsform der Verbindungs-
anordnung begrenzen, sobald der Boden auf der Hal-
teplatte aufliegt.

[0012] Je nach Ausführungsform können die ersten
und/oder zweiten Montagemittel ein- oder mehrteilig
ausgebildet sein.

[0013] Gemäß einer Ausführungsform ist das erste
Montagemittel einteilig, insbesondere in Form eines
Dübels mit vorzugsweise zumindest teilumfänglich
an der Dübelaußenseite angeformten Rippen bzw.
Harpunenstegen, ausgebildet.

[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
das erste Montagemittel zweiteilig ausgebildet, ins-
besondere umfassend ein im Wesentlichen stift- oder
schraubenartiges erstes Montageelement sowie ein
dübelartiges zweites Montageelement entlang des-
sen Längsachse sich von einer Stirnseite her eine
kanalartige Aufnahmeöffnung für das erste Monatge-
element befindet, derart, dass das zweite Montage-
element mittels des ersten Montageelements am ers-
ten Möbelteil fixierbar ist.

[0015] Das zweite Montagemittel ist gemäß einer
Ausführungsform zweiteilig ausgebildet, insbesonde-
re umfassend ein im Wesentlichen stift- oder schrau-
benartiges erstes Montageelement sowie ein hül-
senartiges zweites Montageelement zur Aufnahme
des ersten Montageelements, derart, dass das zwei-
te Montageelement mittels des ersten Montageele-
ments am zweiten Möbelteil fixierbar ist, wobei an der
Außenseite des ersten und/oder zweiten Montagele-
ments zumindest teilumfänglich eine Auskragung an-
geformt ist.

[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
das zweite Montagemittel einteilig ausgebildet, ins-
besondere in Form eines stift- oder schraubenarti-
gen Montageelements, an dessen Außenseite zu-
mindest teilumfänglich eine Auskragung, insbeson-
dere ein Kopfteil, angeformt ist.

[0017] Weiterhin kann gemäß einer weiteren Aus-
führungsform das zweite Montagemittel bzw. ein
Montageelement des zweiten Montagemittels derart
gestaltet sein, dass es mit seinem Umfang form-

schlüssig in eine korrespondierende Öffnung, insbe-
sondere Bohrung, am zweiten Möbelteil einbringbar
ist, wobei bevorzugt zumindest teilumfänglich an der
Außenseite des Montageelements Rippen bzw. Har-
punenstege angeformt sind.

[0018] Das zweite Montagemittel, insbesondere ein
Montageelement des zweiten Montagemittels, kann
je nach Ausführungsform einen runden, ovalen oder
eckigen Querschnitt aufweisen, wobei die Kontur des
Langlochs in der Halteplatte zur Aufnahme des zwei-
ten Montagemittels jeweils korrespondierend ausge-
staltet ist.

[0019] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvari-
ante der Erfindung ist zumindest ein Montageelement
des zweiten Montagemittelseinstückig mit der Halte-
platte ausgebildet. Die Verbindung zwischen diesem
Montageelement und der Halteplatte erfolgt dabei be-
vorzugt über eine Verliersicherung, insbesondere in
Gestalt eines elastischen Bandes. Dadurch ist insbe-
sondere die Montage der Verbindungsanordnung er-
leichtert.

[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist zumindest ein Montageelement
des ersten Montagemittels an einer im montierten
Zustand dem ersten Möbelteil zugewandten ersten
Stirnseite der Halteplatte angeformt und erstreckt
sich im Wesentlichen parallel zur Ebene der Halte-
platte, wobei zumindest ein Abschnitt des Montage-
elements mit der im montierten Zustand dem zwei-
ten Möbelteil zugewandten Seite der Halteplatte ei-
nen Winkel bildet, in den ein Kantenbereich des zwei-
ten Möbelteils einlegbar ist. Dies ermöglicht eine ge-
ringe Bauhöhe der Verbindungsanordnung.

[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante
ist die im montierten Zustand dem zweiten Möbel-
teil zugewandte Seite der Halteplatte im Bereich vor
dem ersten Montagemittel mit einer Ausnehmung
zur teilweisen Aufnahme eines Kopfteils eines in
das zweite Montageelement des ersten Montagemit-
tels einbringbaren ersten stift- oder schraubenartigen
Montageelements ausgebildet. Dies ermöglicht eine
nochmals geringere Bauhöhe der Verbindungsanord-
nung.

[0022] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der beiliegenden Zeichnungen
näher erläutert.

[0023] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung
beziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts,
vorne, hinten usw. ausschließlich auf die in den jewei-
ligen Figuren gewählte beispielhafte Darstellung und
Position der Verbindungsanordnung, der Halteplatte
und dergleichen. Diese Begriffe sind nicht einschrän-
kend zu verstehen, das heißt, durch verschiedene Ar-
beitsstellungen oder die spiegelsymmetrische Ausle-
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gung oder dergleichen können sich diese Bezüge än-
dern.

[0024] Es zeigen:

[0025] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Aus-
führungsvariante einer erfindungsgemäßen Verbin-
dungsanordnung mit in die Montageposition gebrach-
tem zweiten Montagemittel,

[0026] Fig. 2 eine Seitenansicht der Verbindungsan-
ordnung aus Fig. 1,

[0027] Fig. 3 eine Ansicht von hinten auf die Verbin-
dungsanordnung der Fig. 1,

[0028] Fig. 4 u. Fig. 5 Draufsichten auf die Verbin-
dungsanordnung aus Fig. 1 mit bei unterschiedlicher
Positionierung der Hülse im Langloch der Stützplatte,

[0029] Fig. 6 eine Draufsicht auf die Verbindungsan-
ordnung aus Fig. 1 vor dem Umklappen des zweiten
Montageteils in die Montageposition,

[0030] Fig. 7 eine Ansicht von hinten auf die Verbin-
dungsanordnung aus Fig. 6,

[0031] Fig. 8 eine Seitenansicht der Verbindungsan-
ordnung aus Fig. 6,

[0032] Fig. 9 eine Seitenansicht eines Schubkas-
tens mit daran angebrachter Verbindungsanordnung,

[0033] Fig. 10 eine Ansicht von unten auf den
Schubkasten aus Fig. 9,

[0034] Fig. 11 eine Ansicht auf den Schubkasten aus
Fig. 9 von hinten in Richtung der Rückseite der Front-
blende des Schubkastens,

[0035] Fig. 12 eine Detailansicht der an dem Schub-
kastenboden und der Frontblende des Schubkastens
angebrachten Verbindungsanordnung,

[0036] Fig. 13 eine Seitenansicht des Details aus
Fig. 12.

[0037] In der Fig. 1 ist mit dem Bezugszeichen 1
insgesamt eine Ausführungsvariante einer Verbin-
dungsanordnung zur Verbindung zweier Möbelteile
eines Möbels, insbesondere einer Frontblende 61 ei-
nes Schubkastens 6 und eines Schubkastenbodens
63, wie in den Fig. 9 bis Fig. 13 gezeigt, bezeichnet,
wobei die Frontblende 62 und der Schubkastenboden
63 auch mit der montierten Verbindungsanordnung
1 zueinander noch seiten- und zweckmäßiger Weise
auch höhenverschiebbar bzw. verstellbar sein sollen.

[0038] Die Verbindungsanordnung 1 weist eine Hal-
teplatte in Form einer Stützplatte 2 auf, mit einer

im Wesentlichen ebenen Oberseite 21, auf der im
montierten Zustand der Verbindungsanordnung 1 ein
Schubkastenboden 63 mit seiner Unterseite abstütz-
bar ist. An einer ersten Stirnseite 24 (vgl. Fig. 2,
Fig. 8, Fig. 13) der Stützplatte 2 sind zwei Montage-
elemente 3 zweier erster Montagemittel zur Monta-
ge der Verbindungsanordnung 1 an dem ersten Mö-
belteil, insbesondere der Frontblende 61, angeord-
net. Denkbar ist auch die Anordnung nur eines ersten
Montagemittels oder auch von mehr als zwei Monta-
gemitteln.

[0039] In dem gezeigten bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist jedes der Montagemittel zweiteilig ausge-
bildet mit einem ersten Montageelement 5 in Form ei-
ner Schraube und einem zweiten Montageelement 3
in Form eines Dübels, insbesondere eines Dübels mit
Schlitzen 31 und Harpunenstegen 32, welcher in ent-
sprechende Bohrungen an der Innenseite der Front-
blende 61 einführbar ist und mit Hilfe der in den Dü-
bel von der Stützplatte 2 her eingeführten Schraube
5 fixierbar ist.

[0040] Die Dübel 3 erstrecken sich in diesem Bei-
spiel als einstückig mit der Stützplatte 2 ausgebilde-
tes Bauteil von einer ersten Stirnseite 24 der Stütz-
platte 2 weg.

[0041] Zur leichteren Einführung der ersten Monta-
geelemente 5, das heißt der Schrauben 5, in die zwei-
ten Montageelemente 3, das heißt die Dübel 3, sind in
der im montierten Zustand dem zweiten Möbelteil 63
zugewandten Oberseite 21 der Stützplatte 2 im Be-
reich vor jedem Dübel 3 Ausnehmungen 23 zur teil-
weisen Aufnahme eines Kopfteils 51 der jeweiligen
Schraube 5 ausgebildet. Dadurch ist ein einfaches
Einführen der Schrauben 5 bei gleichzeitig guter Ab-
stützung der Stirnseite des jeweiligen Dübels 3 an der
ersten Stirnseite 24 der Stützplatte 2 ermöglicht.

[0042] An einer der ersten Stirnseite 24 gegenüber
liegenden zweiten Stirnseite der Stützplatte 2 ist in
dem gezeigten bevorzugten Ausführungsbeispiel ein
Montageelement 4 eines zweiten Montagemittels an-
geformt. Dieses Montageelement 4 ist dabei das
zweite Montageelement des zweiteilig ausgeführten
zweiten Montagemittels und in Form einer Hülse 42
mit umfänglich angeformten Kragen 43 ausgebildet,
während das erste Montageelement 7 des zweiten
Montagemittels als Schraube 7 ausgebildet ist (vgl.
Fig. 13). Der Kragen 43 des zweiten Montageele-
ments 4 und die Stützplatte 2 sind durch ein elasti-
sches Band 41 miteinander verbunden. Abweichend
von dem gezeigten Beispiel kann das Montageele-
ment 4 mittels des Bands 41 statt an der zweiten
Stirnseite auch an einer anderen Stelle mit der Stütz-
platte 2 verbunden sein. Denkbar ist auch eine Aus-
führungsvariante, bei der das zweite Montagemit-
tel bzw. wenigstens eines seiner Montageelemente
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nicht einstückig mit der Stützplatte 2 ausgebildet ist,
sondern als separates Bauteil.

[0043] Wie in Fig. 1 des Weiteren zu erkennen ist,
ist bei dem gezeigten Beispiel die Hülse 42 in ein sich
parallel zur ersten Stirnseite 24 erstreckendes Lang-
loch 22 in der Stützplatte 2 von einer in der Funktions-
stellung vom zweiten Möbelteil abgewandten Unter-
seite her bis maximal zum Kragen 43 einführbar, wo-
bei der Kragen 43 in der Funktionsstellung die Rän-
der des Langlochs 22 wenigstens teilweise übergreift,
wie es auch in den Fig. 4 und Fig. 5 erkennbar ist.

[0044] Die einstückige Bauweise des zweiten Mon-
tageelements 4 mit der Stützplatte 2 ist dabei zu Mon-
tagezwecken sehr vorteilhaft, da das elastische Band
41, das die Stützplatte 2 mit dem Kragen 43 verbin-
det, als Verliersicherung dient.

[0045] Wie in den Fig. 4 und Fig. 5 zu erkennen
ist, ist durch das Langloch 22 in der Stützplatte 2
eine Seitenverschiebung der Verbindungsanordnung
1 im montierten Zustand der Verbindungsanordnung
an dem ersten und zweiten Möbelteil ermöglicht. Die
Fig. 4 zeigt dabei die durch das Langloch 22 hindurch
geführte Hülse 42 in einer Position an einem Ende
des Langloches 22, die Fig. 5 die Positionierung der
Hülse 42 am anderen Ende des Langloches 22.

[0046] In den Fig. 6 bis Fig. 8 ist die in den vor-
angegangen Figuren gezeigte Ausführungsvariante
der Verbindungsanordnung 1 in einem Ausgangszu-
stand, d. h. vor dem Umklappen des zweiten Monta-
geelementes 4 in seine Montageposition gezeigt. Gut
zu erkennen ist insbesondere in den Fig. 7 und Fig. 8
das teilweise Einliegen der Schrauben 5 in den Aus-
nehmungen 23 auf der Oberseite 21 der Stützplatte 2.

[0047] In den Fig. 9 bis Fig. 13 ist ein Schubkasten
6 gezeigt, mit einer gegenüber einem Schubkasten-
boden 63 höhen- und seitenjustierbaren Frontblen-
de 61. Der Schubkastenboden 63 ist dabei über die
Verbindungsanordnung 1 mit der Frontblende 61 des
Schubkastens 6 verbunden.

[0048] Fig. 10 zeigt den Schubkasten 6 von unten,
wobei hier die mittige Position der Stützplatte 2 zu
erkennen ist, auf der der Schubkastenboden 63 zu-
sätzlich abstützbar ist, sofern er auf der Stützplatte
2 aufliegt, so dass dadurch eine Durchbiegung auf-
grund einer schweren Beladung des Schubkastens 6
zumindest begrenzbar ist.

[0049] Fig. 11 zeigt nochmals den Schubkastenbo-
den 63 und die Frontblende 61 von der Rückseite des
Schubkastens 6 her. Zu erkennen ist hier einerseits
die Befestigung des Schubkastenbodens 63 und der
Frontblende 61 an den Seitenzargen 62 des Schub-
kastens 6 und andererseits die am Schubkastenbo-

dens 63 und der Frontblende 61 montierte Verbin-
dungsanordnung 1.

[0050] Fig. 12 zeigt nochmals die montierte Ver-
bindungsanordnung 1 aus der in Fig. 11 gezeigten
Perspektive in einer Detaildarstellung. Die Schrau-
ben 5 sind dabei vollständig in die beiden sich von
der Stützplatte 2 weg erstreckenden Dübel 3 einge-
schraubt. Die eine Stirnseite der Hülse 42 liegt liegt
aufgrund der Fixierung mittels der Schraube 7 an der
Unterseite des Schubkastenbodens 63 an, während
der im Bereich der anderen Stirnseite der Hülse 42
befindliche Kragen 43 an der dem Schubkastenbo-
den 63 abgewandten Unterseite der Stützplatte 2 an-
liegt. Erkennbar ist, dass der Abstand zwischen dem
Kragen 43 und dem Schubkastenboden 63 größer ist
als die Dicke der Stützplatte 2, durch das sich hier-
aus ergebende Spiel ist auch eine Höhenjustierung
der Frontblende 61 gegenüber dem Schubkastenbo-
den 63 möglich. Bei der in Fig. 11 und Fig. 12 gezeig-
ten Position von der Frontblende 61, ist jedoch nur
noch ein Absenken der Frontblende 61 gegenüber
dem Boden 63 möglich, da der Kragen 43 bereits an
der Unterseite der Stützplatte 2 anliegt ein und weite-
res Anheben der Frontblende 61 gegenüber dem Bo-
den behindern würde. Ein Absenken der Frontblende
aus der gezeigten Position ist insoweit möglich, wie
der Boden 63 noch nicht auf der dem Boden 63 zu-
gewandten Oberseite der Stützplatte 2 aufliegt.

[0051] In Fig. 13 ist die Montage der Verbindungs-
anordnung 1 am Schubkastenboden 63 mittels der
Hülse 4 und der Schraube 7 als zweite Montagemittel
dargestellt. Wie gut zu erkennen ist, weist der Kragen
43 eine zur Hülsenöffnung hin verlaufende Abschrä-
gung auf, durch die ermöglicht ist, eine Schraube 7
mit Schrägkopf vollständig in dem Kragen 43 der Hül-
se 42 vollständig zu versenken.

[0052] Insbesondere aus den Fig. 11 bis Fig. 13 wird
deutlich, dass das mögliche Ausmaß der Höhenjus-
tierbarkeit durch die Höhe bzw. Länge der Hülse 4
und im Allgemeinen vom Abstand zwischen der Aus-
kragung des zweiten Montagemittels und dem zwei-
ten Möbelteil im Verhältnis zur Dicke der Stütz- bzw.
Halteplatte bestimmt ist. Weiterhin wird insbesondere
aus den Fig. 1, Fig. 4 und Fig. 5 deutlich, dass das
mögliche Ausmaß der Seitenjustierbarkeit durch die
Länge des Langlochs 22 bestimmt ist.

[0053] Prinzipiell und unabhängig von dem in den
Figuren gezeigten Ausführungsbeispiel ist eine er-
findungsgemäße Verbindungsanordnung selbstver-
ständlich auch zur Verbindung anderer Möbelteile
einsetzbar, wobei von der Anordnung und Ausrich-
tung der Halteplatte, des Langlochs und der Monta-
gemittel in Bezug zueinander sowie in Bezug zum
ersten und zweiten Möbelteil abhängt, in welche we-
nigstens eine Richtung die verbundenen Möbeltei-
le weiterhin zueinander verschiebbar bleiben und in
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welche wenigstens eine andere Richtung eine Ver-
schiebbarkeit unterbunden ist.

Bezugszeichenliste

1 Verbindungsanordnung
2 Halteplatte, Stützplatte
3 Montageelement, Dübel
4 Montageelement
5 Montageelement, Schraube
6 Schubkasten
7 Montageelement, Schraube
21 Seite, Oberseite
22 Langloch
23 Ausnehmung
24 Seite, Stirnseite
31 Schlitz
32 Rippe, Harpunensteg
41 Band
42 Hülse
43 Kragen
51 Kopfteil eines Montageelements
61 erstes Möbelteil, Frontblende
62 Seitenzarge
63 zweites Möbelteil, Schubkastenboden
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Patentansprüche

1.     Verbindungsanordnung (1) zur Verbindung
zweier Möbelteile, insbesondere einer Schubkasten-
frontblende (61) und eines Schubkastenbodens (63),
derart, dass eine Verschiebung der beiden Möbelteile
zueinander entlang wenigstens einer Richtungsach-
se unterbunden und entlang wenigstens einer ande-
ren Richtungsachse begrenzt möglich ist, aufweisend
eine Halteplatte (2), an der mindestens ein erstes
Montagemittel (3, 5) zur Montage der Verbindungs-
anordnung (1) an dem ersten Möbelteil (61) ange-
ordnet ist, und aufweisend ein zweites Montagemittel
(4, 7) zur Montage der Verbindungsanordnung (1) an
dem zweiten Möbelteil (63), dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Montagemittel (4, 7) durch ein
sich relativ zum ersten Montagemittel erstreckendes
Langloch (22) in der Halteplatte (2) von einer in der
Funktionsstellung vom zweiten Möbelteil abgewand-
ten Seite her einführbar und entlang der Längsachse
des Langlochs (22) verschiebbar ist, wobei die Hal-
teplatte (2) in der Funktionsstellung zwischen dem
zweiten Möbelteil (63) und einer die Ränder des Lan-
glochs (22) zumindest teilweise übergreifenden Aus-
kragung (43) des zweiten Montagemittels (4, 7) an-
geordnet ist und wobei die Länge des in das Langloch
(22) einführbaren Teils des zweiten Montagemittels
größer ist als die Dicke der Halteplatte (2).

2.   Verbindungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Länge des in das
Langloch (22) einführbaren Teils des zweiten Monta-
gemittels derart größer als die Dicke der Halteplatte
(2) ist, dass eine Verschiebung der beiden Möbelteile
zueinander auch senkrecht zur Ebene der Halteplatte
(2) begrenzt möglich ist.

3.  Verbindungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine erste Montagemittel (3, 5) und/oder
zweite Montagemittel (4, 7) einteilig oder mehrteilig
ausgebildet ist und mehrere Montageelemente um-
fasst.

4.  Verbindungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Montageelement (4) des zweiten Montage-
mittels einstückig mit der Halteplatte (2) ausgebildet
ist.

5.   Verbindungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Montageelement (4)
über eine Verliersicherung, insbesondere ein elasti-
sches Band (41), mit der Halteplatte (2) verbunden
ist.

6.  Verbindungsanordnung nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Montageelement (3) des zweiten Montagemittels
derart gestaltet ist, dass es mit seinem Umfang form-

schlüssig in eine korrespondierende Öffnung, insbe-
sondere Bohrung, am zweiten Möbelteil einbringbar
ist und insbesondere zumindest teilumfänglich an sei-
ner Außenseite Rippen bzw. Harpunenstege (32) an-
geformt sind.

7.  Verbindungsanordnung nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Montageelement (3) des ersten Montagemittels
als Dübel ausgebildet ist, insbesondere mit Rippen
oder Harpunenstegen (32), die zumindest teilum-
fänglich an der Dübelaußenseite angeordnet sind.

8.   Verbindungsanordnung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Montageelement (3)
als geschlitzter Dübel ausgebildet ist.

9.  Verbindungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Mon-
tageelement (3) des ersten Montagemittels an ei-
ner im montierten Zustand dem ersten Möbelteil (61)
zugewandten ersten Stirnseite (24) der Halteplatte
(2) angeformt ist und sich im Wesentlichen parallel
zur Ebene der Halteplatte (2) erstreckt, wobei zumin-
dest ein Abschnitt des Montageelements mit der im
montierten Zustand dem zweiten Möbelteil (63) zu-
gewandten Seite der Halteplatte einen Winkel bildet,
in den ein Kantenbereich des zweiten Möbelteils (63)
einlegbar ist.

10.    Verbindungsanordnung nach einem der An-
sprüche 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
im montierten Zustand dem zweiten Möbelteil (63)
zugewandte Seite (21) der Halteplatte (2) im Be-
reich vor dem ersten Montagemittel mit einer Ausneh-
mung (23) zur teilweisen Aufnahme eines Kopfteils
(51) eines in das zweite Montageelement (3) des ers-
ten Montagemittels einbringbaren ersten stift- oder
schraubenartigen Montageelements (5) ausgebildet
ist.

11.   Schubkasten (6) mit einer gegenüber einem
Schubkastenboden (63) höhen- und/oder seitenjus-
tierbaren Frontblende (61), wobei der Schubkasten-
boden (63) über eine Verbindungsanordnung mit der
Frontblende (61) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsanordnung gemäß ei-
nem oder mehreren der vorstehenden Ansprüche
ausgebildet ist.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen



DE 10 2011 052 897 A1    2013.02.28

9/18

Anhängende Zeichnungen
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